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hängung des Standrechts über 

ů richleſiſche Streik hat nur zum geringſten 
il wirtſchaftlichen Cbarakter. In der Hauptiach⸗ 
pPbelt es ſich unt eine politiſche Bewegung, bei 
Volen und Spartakiſten Hand. in Hand ar⸗ 

Daß Molen einer Voltsabſtimmung durch 
militärtſche Beietzung zwecks „Aufrechterbal⸗ 

a ber öffentlichen Orbuung“ zuvorkommen 
ſchte, Die deutſchen Behbrden haben ſich ent⸗ 
atede vo, den ſchärjſten Maßnabmen aegen die 

x vorzugtben. 

Blutige Nuslchreitungen. 
In hwitz ilt es am Sonnabend vormittas 
aiuer igen Schieterei gekommen. 2000 Bera⸗ 

der Slomitzer Grube waren aum Empiang 
Löhne verfammelt. Die Grubeuverwaliung 

Klangte, daß iée 10 Mann den Lohn in Empfaus 
bhmen follten. Daranf ttitrmten die Beraleute 

Verwaltungsgebäude. Als eine Militärabtei⸗ 
Me, Ordaung wieber beraußtellen ſuchte, fiel 

Saüntz auf das Militär und verwundete einen 
ldaten. Nach zweimaliger Aulforderuna. aus⸗ 
bendezzuaeben, aab das Militär Feuer und tö⸗ 

ſe 4 Perſoncn. Awei ber Verwimnbeten ſind ſpäter 
ch gekkorben. 
In Halemba latten die Polen einen Putſch mit 
it Mitteln organiſiert. Das Neſt wurde 

ßer noch rechtseitia entdeckt und ausgehoben. 
lten and Munition wurden beſchlagnahmt. Dei 

Er Durchſuchung nach Waffen wurde heſstiger Wi⸗ 
eklann geleiſtet. Es kam zu einem regelrechten 
energẽe in den Hänſern des Dorfes. Eine 
be Angahl Leute, die mit Wafſen in der Haud 

getroften wvurden, wurden der Polizei über⸗ 

Wie die Tu. ans Katlowitz m. vaben in der 
tacht vom 16, imm 17, Anguit volniſche Bauden in 
lek einen Butſchverinch unternommen. Sie ve⸗ 
hter bie Chewalt an ſeßh au reißen und das Mi⸗ 

   

        

  

auder Teil ve 

Ebenſo blieb der Verfuch in Dietrichſtein in 
berſchleſten erfolglos. Nur in Paprokau gelang 
den Aufrührern, eine Batterie grfangen zu 

bmen. Die Mannſchaften. welche in Bürrgerauar⸗ 
ven untergebracht waren. wurden verbaftet, eni⸗ 
tnet und ſollen von der polniſchen Menge in 

heter Weiſe ermorbet worden ſein. Weiter haben 
'e Aufſtändiſchen die Ortſchakten Tichan und den 
vrtigen Bahnbof ſowie die Poſt beſetzt. Auch in 
ittel⸗Lafis« wurden der Bahnhof und das Ge⸗ 

urd eine Grube beſetzi. 
* 

Standrecht im Regiernngsbezirk Dypeln 
verhüngt. 

Breslan, 18. Aug. (W. T. B.) Von ſeiten des 
dterenben Generals des 6. Armeekorrs und 

bes Staatskommiflars für Schleſtien und Weſtpoſen 
wurde heute der verſchärfte Belagerungszuſtand 

richt] für den Regierungsbezirt Oppeln mit 

Ausnahme einiger Kreiſe erklärt. Die Verordnung 
enthält das Verbot des Streikens. All ſtreikenden 
und von der Arbeit durch Zwang ferngehaltenen 

Perſonen haben ſich ſofort auf ihre Arbeitsſtelle 

Mit hegfeben lnd bie aufgzunehmen. die umgehend Arbeit Arbeit umgehend 

Berlin, 19. Aug. Ueber die geſtrigen Kämpfe 

in Oberſchleßien erfährt der „Tag“ von militäriſcher 

Seite moch folgendes: Die Lage beßſerte ſich im 

Laufe des Tages für die deutſchen Truppen ganz 

erheblich. Von befonderem Einfluß auf die Haltuna 

gewtſſer deutſchfeindlicher Elemente war die Ver⸗ 

Ober⸗ 

ſchleßien, die geſtern vormittag erfolate. Die 
Wirkung war bakd zu bemerken. Zaßlreiche dunkle 
Glemente, die in den Vortagen ſich an den Aus⸗ 

ſchreitungen beteiligt hatten, wurden dadurch ein⸗ 

gelchüchtert. Einen vorübergehenden Erfolg er⸗ 

vaungen die polniſchen Banden in der Gegend von 

Muttowitz und Myslowitz. Sie beſetzten hier einige 

Lohlengruben, hißten die volniſche Flagge und er⸗ 

Mävten die Gruben für volniiches Nationaleigen⸗ 

tum. Die anwarſchierenden deutſchen Truppen 

bärften ſte jedoch bald verjagen. Unter den Banden 

heiinden ſich nachgewießenermaßen zablreiche voln. 

ucbe Legionäre in Zivilkleidung. 
* 

— Greneltaten im Kreiſe hreß. 
Gletwitz, 18. Aug. (B. T. B.) Im 

Wurden heute an einer einzigen Stellc 
richtete Leichen deuctſcher Soldaten einer über⸗ 

enen Feldwache gefunden. Meldungen über 
eneltaten der Axfrührer laufen von allen Seiten 

ein. Die Bevöleerung bittet um Schutz da äſie 
Pkünderungen auch der Ernte fürchtet. Alles Er⸗ 
forderliche iß milttärkſcherſeits angevrdnet worden. 

2 

  

Berlin, 10. Aug. Die Lage in Oberſchleſten 
eint, wie die Blätter übereinſtimmend ſagen, im 
inblick auf die Verbindung mit dem volitiſchen 

ſtreik bedrohlich zu bleihen. Obwohl 

  

   

    
jöeißenen Räteſyſtems ſoll gcſevlich feßtgelegt wer⸗ 

flager das „Unannehmbar“ 

Daß die ſpartaktſtiichen Elemente, welche den 
Streik inſgenterten und weiter ſchüren, in Ver⸗ 
bindung mit polniſchen Truppen getreten ſind, 
ſteht feſt. Nerſchürfend für die allgemeine Lage 
kommt hinzu, daß die Bresiuuer Etſenbahner mit 
neuen Forderungen an die Regierung berange⸗ 
treten ſinh und ſeit Ablehnung der Vorderuna mit 
einer größeren Aktion droben. 

Zudenfeindliche Ausſchreitungen 
in Polen. 

Amſterdam, 17. Aug. Engliſchen Blättern vom 
15. pd. M. zufolge teilte Harmsworth in einer 

ſchriftlichen Antwort mit: Es ſei ibm belannt, daß 
ſich Leute der Armee des Generals Haller am à. 
Juni an judenfeindlichen Ausſchr⸗ in 
Warjchau beteiligt und unter anderm 
Juden die Bärte abgeriſſen babe, lowie, dan ſie 
auch in anderen als in den von ihm in der Unter⸗ 
hausſitzuna vom b. erwähnten Städten Juden an⸗ 
gearffſen und, verletzt baben. Harmswortd fitate 
hinzu. die britiſche Regierung entſende eine Kom⸗ 
miiſion nach Polen, um die Stelluna der Juden in 
dieſem Lande zu unterſuchen. 

„Die polniſchen Reaktionäre machen es geuau ſo 
wie ibte Geſinnungsgenoſſen in Deutſchland. Der 
Unterſchied iſt nur, daß es in Polen du direkten 
Pogromen kommt, während ſich unſere reaktio⸗ 
nären Deutſchvölkiſchen mit verſteckten Hetzerelen 
begnügen müſſen. Die Pogrome haben in Volen 
folch einen Umfang angenommen, daß ſich ſoaar 
die Bundesgenoſen England und Amerttka zum 
Einſchreiten veranlaßt ſehen und einige Kom⸗ 
miſſare nach Volen geſandt haben, um die Ange⸗ 
legenbeit zu unterſuchen. 

Ae Aulzaben des Stautsierichtabofes 
Weimar, 18. Aug. (W. T. B.) Der v. Ver⸗ 

faſſungsausſchuß trat beute nachmittag zur Bera⸗ 
tung zuſammen, um die Vorſchläge eines Unter⸗ 
ausſchufſes, die Vorlage wegen Errichkung eines 
Staatsgerichtshofes entgegenzunehmen. Die Be⸗ 
ratungen führten zur Annahme des Antrages des 
Unterausſchuſſes an die Nationalverſammlung. 
Die Nationalverſammlung wolle beſchließen, auf 
Grund der Verfaſſung des deutſchen Reiches Ar⸗ 
tikel 34 alsbald einen Unterſuchungsausſchuß von 
23 Mitgliedern einzuſetzen, der die Aufgabe hat, 
durch Erhebung aller Beweiſe feſtszuſtellen: 

1. Welche Vorgänge zum Ausbruch des Krieges 
geführt. feine Verlängerung veranlaßt und ſeinen 
Verluſt herbeigeführt baben. ů 

2. Ob Möglichteiten ſich im Verlaufe des Krie⸗ 
ges geboten baben, zu Friedensbeiprechungen zu 

gelangen und vb welche Möglichkeiten ohne die er⸗ 
forderliche Sorgfalt behandelt worden ſind, 

9. Ob im Verkehr der volitiſchen Stellen der 
Reichsleitung unter ſich zwiſchen der politiſchen 
und militäriſchen Leitung und mit der Volksver⸗ 
tretuna oder deren Vertrauensmännern Treu und 
Glauben gewahrt worden ſind. 

4. Ob in der militäriſchen und wirtſchaftlichen 
Kriegführung Maßnhmen angeordnet und gedul⸗ 

orden ſind. die Vorſchriflen des Völkerrechts 
t baben oder Kber die m i 

inaus 

  

     

        

    

Weiter beſchloß der Verfaſſungsausſchuß, den 
Unterausſchuß mit der Ausarbeitung eines Geſetz⸗ 

entwurfs wegen Errichtung eines ordentlichen 

Staatsgerichtshofſes zu beauftragen. Die Reichs⸗ 
ung ließ ihre Zutimmung zu diejem Be⸗ 

ſchluß erklären. Mit der Berichterſtattung über die 
Nationalverſammlung wurde der Aba. Dr. Sinz⸗ 
heimer (Soß.] beauftrast. 

  

  

Ler Behieberütesefebenwurt 
Der langangekündigte Entwurf des Betri 

rätegeſetzes iſt nunmehr der Oeffentliczkeüt Ubt 

geben worden und wird allernechſter Zeit 
Natlonalvorlammlung beſchäftigen. Die wichrigſten 

Beſtimmungen daraus fiüuden unſere Leier weiter 

Unten. Ein Geſetz, das berufen iſt, unſere Arbeits⸗ 

verfaſſung auf vollkommen neue Grundlaben zu 

ſtellen, harrt damit der Erledtaung. Die unterſte 

tafe im Aufbau des von der Regierung ver⸗ 

   

Seit Wochen klingt aus dem Arreitgeber⸗ 
gegenüber der Re⸗ 

gierungsvorlage, und nur wenige ans ienen 

Kreiſen beginnen zu begreifen, daß der von der 

Regierung eingeſchlagene Weg der einzige iit, 

der nach dem Zuſammenbruch der alten Wirkſchait 

die Produktton zu erwecken in der Dage iit. Wie 
von rechts, ſo klingt es auch in der äußerſten 

Linken; dort gilt der Entwurf gleichfalls als un⸗ 

annehmbar, weil er der in den Betriebsräten ver⸗ 

tretenen Arbeiterſchaft volles Mitbeſtimmungsrecht 
nur in den reinen Arbestnehmerfragen, aber nicht 

in den Angelegeunheiten der kauimänniſchen und 

techniſchen Leitung bringt, weil er es ablehnt, die 

Zozialifterung im Betriebe zu beginnen, ſtatt in 

der einzelnen Induſtrie. Was dor im unabhängigen 

Lager itehende Textilarbeiterführer Jäckel in 

den.   Arbeitszmang in Oberſchleiien einge⸗ 
eift der Streik immer weiter um ſich. 

  

MAbrt ik. ge⸗ 

härfung der Lage in Oberſch leſien. 
verlangt, „das Recht der Arbeiter, non dem jeweili⸗ 
gen Stand des Betriebes durch Vorlagen der Er⸗ 
gebniſſe der Kontorfeſtſtellungen Kenntnis zu 
nehmen“, das giht die erungsvorlace der Ar⸗ 
beiterſchaft in wetteſtgehendem Maße. 

Der Arbeiter wird künftis nicht mehr bloß Ver⸗ 
uuch r— der noch peigen ſein, er 2 Matig⸗ 

auch — wie noch zu heigen iit —, dls glelchberechtig⸗ 
ter Kontrahent gegenüber dem Arbeitgeber, auth 
als Produzent mitwirken, am Gedeiben des 
Betriebes intereſſtert werden und ſo durch die Ver⸗ 
leihung von Rechten ſich auf ſeiner Berantwortung 
kür das Wirtſchaftsteben der Nolion, deſſen 8 
kunft in erſter Vinie von ber Arbeiierſchaft 
hüngt, bewußt werden. Der Betriebsrat ſoll, um 
mit den Worten des Entwurfs zu ſprechen, bei der 
Einjührung neuer Arbeitsmethoden miliwirken, die 
Betriebsleituna durch Rat unterſttsen und mit thr 
ſär einen möolichſt hbohen Stand der Produktion 
korgen. Aber daſftir kann er verläangen, daß 
der Arbeitgeber ihm über alle die Arbeilnehmer⸗ 
verbältniſſe berührende Betriebsvorgänge Auſſchtu 
gibt, ſoweit daburch keine Betriebsgeheimniſſe ge⸗ 
fährdet werden, da er insbeßondere die Lohnliſten 
vorlegt und über die Leiſtungen des Betriebes und 
den zu erwartenden Arbeitsbedarf Auskunft gibt, 
daß er ſchließlich in Betrieben von über 50 Perſanen 
alljührlich die Bilanz⸗ und eine Gewinn⸗ und Ver⸗ 
luſtrechnung vorlegt. In den mit Aufſichts räten 
ausgeſtatteten Unternebmungen foll der Betriebs⸗ 
rat künftig ein bis zwei Mitglieder in den Auf⸗ 
ſichtsrat entſenden. Jetzt komurt es auf ſeiten der 
Arbeiterſchaft darauf an — und das wird vor allem 
Sache der Gewerkſchaften ſein —, dafür zu 
ſorgen, daß die Arbetter von den ihnen verliehenen 
Rechten einen ovbentlichen und ſachgemäßen Ge⸗ 
brauch zu wachen. Ein gewaltiges Erziehungawert 
ſteht hier den Arbeiterorganiſationen bevor. 

Neben dieſen venen wiriſchaftlichen Funktionen 
ſind auch die ſozialen Rechte der Betriebsräte als 
der Vertretung der Arbeitnehmerintereſſen be⸗ 
deutend erweitert. Zwei Punkte ſind beſonders 
herdörzuheben: Die Arbeitsordnung wird 
Künftig vom Betriebsrat gemeinſam mit dem Ar⸗ 
beitgeber erlaſſen; Einſtellung und Entlaſſuna ſind 
dem Widerſpruchsrecht des Betriebsrates unter⸗ 
worfen. Das vielumkämpfte Mitbeſtimmungsrecht 
für die Arbeiter iſt erreicht. Nicht mehr der Macht⸗ 
wille des Unternehmers allein beſtimmt die Zu⸗ 
ſammenſetzung der im Betriebe Arbeitenden. Die 
Demokratie hat in die Fabrik thren 
Einzug gehalten. Das Unternehmer⸗ 
tum bekämpft das Mitveſtimmungsrecht aufs⸗ 
allerbeftigſte. Von einer Verletzung der Frei⸗ 
zügigkeit, einer Beſeitigung des Wortes „Freie 
Bahn dem Tüchtigen“ iſt überall in der Arbeitgeber⸗ 
preſſe und in den Äeußerungen der Handels⸗ 
kammern die Rede. Eine „Bureaukratiſierunga“ bor 
Wirtſchaft werde eintreten, in dem überall der Be⸗ 
triebsrat dafür ſorgen werde, daß ſchematiſch nach 
dem Alter — ohne Rückſicht auf Tüchtigkeit — der 
Aufſtieg eintrete, in dem Bettern⸗ und Günſtlings⸗ 
wirtſchaft nach politiſchen Rückſichten herrſchen 
werde. Wir haben das feſte Vertrauen zu unferer 

Arbetterſchaft, daß die wirtſchaftliche BVernunft ſich, 
wenn auch vielleicht nach mancherlei Reibungen, 
durchfetzt, daß kein Betriebsrat die Einſtellung eines 
Tüchtigen und die Entlaſfung eines Ungeeigneten 
verhindern wird, würde er doch auf dieſe Weiſe das 
Gedeihen des Betriebes. mit dem die Arbeiterſchaft 
künftig weit enger als bisher und kraft eigener 

Verantwortlichkeit verwachien ſein ſoll, enkgegen⸗ 
arbeiten. 

E. 

Auch Verſien. 
Der große Krieg bat, voeltpolitiich gstehen, mit 

dem überwältigenden Siege ügland⸗-Amerikas 

geendet. Der Gewinn der Vereinigten Staaten iſt, 

abgeteben von den „Mandaten“ in der Türkei, wirt 

ſchaſtlicher Art. Amerika iſt aus einem Schuldwer 
ein Gläudiger Euwrovas geworden. hat ſeine Indu⸗ 

rie gewalkia entwickelt und beherrſcht mit teinen 
Lebensmitteln und Rohſtoffen die balbe Welt Ena. 

  

territorigle Erwer⸗ 
rika 

land hingegen hat ungebenre viale 
bungen gemacht. Die deutechen Kolonien in 2 
ienen allem MAbrundung de⸗        
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führt lediglich durch engliſches Gebiet. Heute kammt 

nun die Meldang, das die Engländer auch das Pro⸗ 
tektorat iber Perſien angetreken baben. 

Englands einzige beiden Konkurrenten Ruß' 

land und Deuiſchland ſind ja gegenwärtig vollsvm⸗ 
men auszcicheltet und Sönmächtig. So nimmt 

England jetzt, worauf es ſchon immer ein Auge 

datte: ‚eſien, Arabien, Meſepotamien. Von 
Aegypten bis Indien zieht ſic ein breiter engliſcher 

Landweg. Englands Machtſtelluns im naben 

Orient wird ſeit verankert und übermächtia groß 
aigebant. Auſtralten, Afrika und die Hälfte 

liis ud feſt in engliſcher Hand. Eualand bat in 
dem Kricge, den es augeblich zur zum Schude der 
kreinen Nattonen und der Freiheit der Völker 

unternommen bat, einen Laudgewinn ergielt, der 
mindeſtens das zehnſache der Ausdebnuna des Mur⸗ 
terlandes beträgt. 

Auch die vielen kleinen neugegründeden Staaten 
Europas ſind nur ſcheinbar unabhängig. In Wabr, 

  

  

  

    

  

    einem Aufſatz Nr. 3 des „Sozialiſt, ſtott der Mit⸗ 

leitung in wiriſchaftlichen Dingen für die Arbetter 

Dosn, Laeptberß Gieheend 2 EPm, 
die apngebriche Band Weter üwübren, let ug, 
Außer Oſtafien, wo Jevan die Vorhard Hat, . 
vte Walt wo die Beretnigten en E 

       
    
    
    
    alle Beamte anderer Nationen aus ber 

lichert ſich die En⸗ na ir allen tcoiuſt n 
genu. Ter Schah, der den Vertras 
unterzeichnet haben fol, üvll zwor iee lick 
vertritben vder geſlohen ſein, aber * 2 enoltichen 
EEEE Perkens äudern auch 
e Ver erier & mesr ů 

im Jaßbre 1871 — ů 
Deutickkands Ser 
eh arl Marr en 8 

Enaels, daß die Tüchruna im f. Diſchern 
Sohialièsmus von Fraukreich aui ind lber⸗ 
gede. So fellt auch bünftis nach dem eit 
lauds und Amerikaes dort die Entſcheid 
das Schicktal der Welt und der Arbeite 
Nicht, was in Moskan, Budaveſt, Wien und 
chen ſich ercianet, gibt die maßgebende Richtlinte 
ote Zukunft, fondern was in London und New 
geßhicht. Die Weltrevolution iſt ein lecres Waß 
weniger als ein Sturm im Waſterglas, ſo lange 
nicht die engliſch ſprechenden Länder erfaßt. Dort 
allein werden in Zukunft die Arbeiterſchlachten ge⸗ 
ſchlagen, die füx das Weltſchicktar des Soziakismus 
mtſchetdend ſind. 

ann wiſchen 
00 und Mexito. 

Wien, 18. Aug. Vech einem Funkipruch bes Wie⸗ —— 

ner Telear. Korr.⸗Bur. aus Xom wird aus Paris 
gemeldet: Die Beziehungen zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Mexiko ſind geſpannter denn 

ie. Die führenden amerikaniſchen Zettungen jet ů 
einen Koniflikt, voraus und erklären, daß Groß⸗ 
Britannien ſeine Einwilliaung zur Euueris“ 
durch die Vereinigten Staaten gegeben hätten. 

Amſterdam, 18. Aug. Laut Prefieburran Wadio 
hat Carranza, angeblich aus Aerger darüber, daß 
er bisher nicht anerkannt worden iſt, den britiſchen 
Geſchäftsträger in Mexiko, Lommins. aus Mexiko 
ausgewieſen. „New Nork nd“ nennt die Haitd⸗ 

lunasweiſe Carranzos einen Groß⸗Britannien an⸗ 
getanen Schimpf, ber es veranlafien kann, getzen 
Mexiko vorzrachen. Hork Herald“ ſchreibt, 
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die Answeiſung Coammins komme eigzer Depor⸗ 
tation gleich, ů 

Die Selbitändigkeit Mexikos iſt den Dan⸗ 
kees ſchon lange ein Dorn im Auge. Nachdem der 
britiſche Löwe ſich in Aſien an Perſien geiättigt bal, 
können die Imprrialiſten in den Vereinigten 
Stacten nicht nachſtehen und Mexiko wird »in 
Kürze ein amerikäaniſcher Vaſallenſtaat ſein. ‚ 

   
  

Neue Fürſorge ſir Be⸗ 
BVon Luiſe Schroeder, M. d. N. 

Bon allen Sciten ertömt 
Schaffung eines Erſat 
biliſation des Her 
dienſtes mehbr und mebr erlot 
hilfe. Die ſozteldemokratiiche 5. 
beshalb ſeit Wochen mit die 

und unnmehr beſchloſſen, in, 
lung einen dahing⸗ 
pbringen. Gs in 
daß das hierdurch d 
getegte Geſet Annahme 

Zenkrum ſich nachträglich unſerem Ankruse 

ſchloſſen bat. . 
Hierdurch wird die Wochenhilfe der Kra. 

kenverſicherung angegliedert. C3 iit 

vorbeſchlagen, den verficherten Wöchnerinnen: 

1. einen einmaligen Beitrag zu den Koſten 

der Enibindung in Höbe von 50 Mark, 

2. ein Wochengeld in Höhe des Kronkengeldes 

für 8 Wachen, von denen mindeßens s in die 
kunft n »Kuſſen, 

      

   

          

   

  

        
1. ein eld in des balden Kronkea⸗ 

geldes für zwölf Wochen zu gewähren. 

Die gleichen Leiſtungen crhalten E ner⸗ 

ſicherungstf Familienmitglieder derVer⸗ reien F. R 8 

ſicherung, wober das Wachengeld die Hältte des 
Krankengeldes des V 

   

5 Verſicherten und das Stillgeld 

0,75 Mork täglich ausmacht. 

Eine beſonders wichtige Beſtim Daß 

minderbemittelten Wö⸗ 0X 

den vorſtehenden Vorſchri 

den, alſo weder ſelbit ve⸗ 
Aaſpvruch ans der Verüchtruna 
sberhaunptes baben, die a 
ſteht. In dielem Falle 
Stillgeld die Beträge der d 
wochenhilfe, nämlich 1.50 

täglich eingeſetzt. 
Es dürite hierdr 
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reicht wicrden Sden. 

tenigen Kreiſen, d heß unter die Kriegsmochen⸗ 

Hilßs ſielen, auch in Zukünft die Wochenhille ge⸗ 
ſichert iſt, wobei nicht elten werden darf, dar 

  

    

  

      

  

ei Aunahme dieſes Geſetzentwurfs eine erhedliche 

Veeneen K ru eintritt, s der Eut⸗ 

bindungskoſtenbeitrag von 25 Mar! 

  

auf 50 Mark erhöbt wird und, ſoweit ſelbs   heit ſind ſie willenkoſe Werkscuge der enaliichen 
k, welche ſie nach Belieben bevorznat oder 

ſtrafen kann, in dem ſie thuen Geld, Lehensmittel 

und Waren zur Verfügung ſtellt oder vorenchelt⸗ verſicherte Wöchne⸗ en in Frage komm⸗ 
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hrden Rart Stenern gutbrtngen verlangt wird, in unerträalts. 
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„AErch einer von denen, die den trriea gewinnen 2 5 Kegiezur — Uat on geißnnn 

       
    

     

  

    
        

     

     
   
   

. viel vom alten Keßterungsgein in dem Geies cni⸗ Unterbrücung pon Zeitungen. auf die foges —.— — 
noch etner Seelle etner der Rames Falten war. Pie aurse Skollrasnebme der Deutſch vaanfe Schußzaft. insbeſondere darauf. daß Zur Krankenernährung. Ianurnalen nub der deutiken Solkspartel käuit anfSieie Sewelkmillel den Offisieren auvertraut Bei der Aufnahme non Kranken in Krar Agirerivn dinasz. (Exregter Widerfpruch rechts.) Siur eu, diel Veſuub begrub häuſer. Heilanſtalten, Genefungsheime und 
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Preut. Kriensrririker Leinberbt: ir können dieſen Beſchen öennt „begrußen.liche Anitallen werden ihnen die Lebensm 

Nationalverſamminung. De dart den Auschuthz für dee eingeberde Arrit Denn die Zaßtände, die üch almählich in Deulſch⸗ karten abgenommen. Ebenſo haben Kranke, di die er dem GeirsSCcrurf RSei 
      

„ Hct. Ter Bedürf      
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twickelt haben. jſprechen jeder jozioldemo⸗ einem anderen Komn 
Weiger, 12. Lug. 

            
    

  

   
             

5, unalverband anſäſſtia 2iSesna der Gbre ru- * Auffaſſuns Hohn. Wir verzennen die Lhmelbeſcheine für fhre Lebeusmittelkarter 
As erker kedt auf der Tagesorbnang er. erdri t, dak Maßnabmen aegen unabhängia⸗ wie die Reiſebrutmarten und Reichsfleiſchke 

Sir erte nuß 3 BDeratnne Les Anieihegttebes für 52. 8 Abs. npenhers üDi.met. 5 ntragt Wiesz der Gerraaaee... un 
Keisinarzeiinier Sröber 

He Butiche notmendia ſind. Aber da⸗abzugeben. Dieſe Beſtimmungen baben dadurc nicht gekagt, daß die Ausführung diejer Schwierigseiten geführt, daß den Kranken auch aömen den reaktionären Offizteren und Ge⸗Karten für die ibnen bewilligren Zufatzleb ten Kberlaßrn werben muß, mittel abgenomuen werden mußzten. Dieſe kon jeder felbſtändigen Regung der Iiße dann erſt nach nehem Antrag wi 3 en Vorſtos gegen dir göttliche S⸗ ung“, Dadurch waren ſie zur Erlebign⸗ 
In des wilhelmini⸗ trages im Krankeuhauſe 

  

       

  

        

   

  

   

  

   
     

        

   

    

    

  

  
Dinter ißm] 85 bazu und verdara ſich im Hin⸗ „Die Gewalt bot niemals zu cinem Erfolg ab. eini 

„ 'ales, während der Schankwirt man kann die Welt nicht in einem 2 en Schultern den Ein n. Diejenigen, die Euch verſprochen ha 
alles mit einem Schloge zu ändern, ſind S 

keunde, neömet doch Vernunftvögel oder Schurken 
wohl, daßs ich Euch niemals ge⸗ „Bravo! Bravot⸗“ 

war itets für die Ruhe; bättet 
b er wäret beute gewis Et 
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2 Dieſe Frage, 
dieſen vollends nie 
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    oltuend und beſänftigend hervor wie abends wi . 
in ehemaliger Erit ſtellte ſich Lißias 2 5 öc 

in; er gewann iſion. Doch ichon 

Anßtrengung⸗ äülte ſich mii den s 
atten die Tame ens hatte er 
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derſelben vor 
Konnte er beiip weiſe darauß 
jeine Kemeraden im Dorfe ihn eint 
gen würden? Diete T. 
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baupteten. daß er ihß enleben 
iprochen härte. Und in dieiem Grrich⸗ G2 er ũů 

   ſüch felbit hielt, bint Vernunftar 
betäm? 

      

    

    

    

   

„ einig mit ſeinen Kamersden; er hatte Furcht 
n, vor dieſer ungeheuren, blinden, uuwid 

en Volksmaſſe, die wie eine Naturgen 
. Alles hinwegfegend, alle Regeln 
uſchanden mechend. Ein iderw 

tte ihm allgemech vor dieſen Volkr losgelöſt, „Hagen ſeines verſeinerten Geſchmacks, 
Ltame —————— ſeines ganzen Weſens b 5 118 der erße eiter aufeiner böheren Geſellſchaftsklaffe 

Svy S, E⸗ In dieſem Augenblicke verlor ſich Rafſene⸗ E er. Srirnme in dem segeikerten Sechrel der Mene 
⸗Hech Kaßeneur: Es gitt feinen zweiten mee 

o'! Bravor“ 

  
   

         



Krapkenbaug die Paurt 
üghen au. belaff Wenn beten Kommunalberbande oder 
Gemeinde ſtammen, ſo ilt onen bdei der 

baien über die 
Augebinigt 08 wer⸗ 

ver⸗ 
„Beſcheinicungen die 

ahme der Karten eine Beſchein 
ünd, Dauer der hnen E ten 
2unf ⸗ dis-Kommunalperbände 
    

   

   in einem Porirg 
Sactten, 22— s 

en Standpuukt 
Er be 

e chlrufcschlichen aus. Daß E. 
— ü —— Se Vacgeeu Erger 0 ö Kran get 

ner, 
Deaten Degts taes Götbe, Fiir nuſer⸗ 
güdenbli Zeit vaſſe abet Di- K Ad e aber mehr die Potlo M— tetzſches. HHeute werde alle neu ů 926 kette Wort pabe aber nicht Nletſche Heihe, Reöner wies davauf bin, wie 
ankiehrer feine Sien Airfcab mit der „ waß ſe erſt die Eltern ersiehen müßt Kär unſere 0ie zle einen weltgeſchichrlichen Uun ne Hrachte urd der inſung eines neuen 

ſte, triftt dies Wort abeichſalle Kilern und behrer wielſach zu. Die Ennen nicht ſo ſchnel umternen, wie die 
Vurfe mithin von einer Crgiehunn 

ens ſvrechen. Reüner dehamdelte Hamn tig tveüche, die an einen Ertzteßer u 
Moellem mhfe er ein Gen ſür die 
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Herren E. ᷣt, Dr. 
Varteke, Bu⸗ ohn u. a. beteiligten. 

—— 

ů Wer waren die Nutznieher? 
tiiſ, Der Backwarenaunſchuß der 
iAelle beſchältigte ſich in einer am 
Luſunbenen S 
Arappe de ů. 
KuilhRtoren, die die Schaffu 

      

rgen erkolgte Brotpreisertzödung brachte unäcermeiftern 

  

lobn beſolden zu können. In der Eingabe wird nun 
wurſbeantragt, dieſ. ungerechtfertigie Mebreinnabnre 

bden, Meiſtern zu entzieben und das Geld ben ar⸗ 
beitsloſen Geſellen zugute kommen zu laiſen. Von 8 
Seiten des Vertreters der Arbeitnebmer wurde 
barauf bingewiefen, daß ein großer Tell der 
äckermeiſter ſich ſträube, dem Taritvertrage zwi⸗ 

ſchen Arbeitnehbmerverband und der Innung nath⸗ 
5 komwen, nach dem auk tede zehn Doppelzeutuer 
ſwochentlicher Meblverbrauch ein Gefelle au be⸗ 

ſchältigen tit. Die Meiſter ſtellten ſich vielmehr auf 
ſen Slandrunkt. dat; nur für jede vollen jehn 
opeitentner ein Geſelle zu beſchäftigen ſel, allo 

. B. bei einem Verbrauche von 19% Dovvelgent⸗ 
ßer ein Einſtelungszwana nicht beſtände. Dieſer 
uffallung babe ſich leider auch der Schlichtungs⸗ 
Sſchuß angeſchloſſen. Die Verhaudlungen er⸗ 

aben, daß die Bäckergelellen noch einmal mit der 
iunung verhandeln werben, 
inngemäß dem Tarife nachkommen. und baß ſei⸗ 
ns des Ausſchuſſes auf die Bäckermeiſter einge⸗ 
irkt wird, daß ſie den Tarif anerkennen, anbern⸗ 

jalls ihnen die Mehlmenge entzogen wird. für de⸗ 
iten Verarbeltung ſie ſich weicern, einen weiteren 

ejellen zu, beſchäftigen. 
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Der Voltsbund zum Schytze 
riens⸗ uud Zivilgeſangenen. Ortzaruppe Danzia, 

zu Donnerstag, den 21. d. Mts., vormittags um 
210 Uhbr, eine Vertreterverſammkung aller 

rtsarnppen der Provinz Weſtpreußen einberufen. 
5 ü ſich ie Bochmichtige Frage, wie ſich 

Ven aiectenenKrage zu 
Lt 
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oie An⸗ 
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ere Ausfera⸗ , K dile 
b, Or. Sint v5 gerner Wierter 

Preisprülfunas⸗ 
Montan ſtattae⸗ 

mit einer Eingabe der vieflaen 
erbandes deutſcher Bäcker und Kon⸗ 

einer Lobnausgleich⸗ 
elle für das Bäckergewerbe verlangen. Die ken 

ven 
3 eins Mehreinnahme von rund 

I[25h Mt. Der Mebrlohn fün Celelln betrug, wenn man die büchſte Zabl der Geſellen und die 
bochſte Vohnklaſſe rechnet, 5050 Mk. Da die Bäcker⸗ 
nteilter aber ſelbſt nur 10 000 Me. baßen wollten, 
le verbleibt ein wöchentlicher neberſchuß von 4800 
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Hieſes 
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kehren, daß Has 

davairf Hinz 

Uichen 
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berholt. 
bleibt, 

bis Danzia 

am 21. A 

findet. 

pnen, 

des Poltideiprüſibi⸗ 

teln, abzuhplen 
Langa⸗ 

  

ums melden. 

  

aungszeit ihres Perſonals 
kanſmänntſche 

ta Geſchaften ſogar bis 18 
ltiat, wird. Wir werden exfucht, tracht kommenden Geſchüſpsinhaber 

uweiſen, 
S Stunden auf 

Emuſang des Arra 
br. Handtaſche, 

Se, die Konigsd 

Mmaſtnſchaft hat veſch 15 

ſchinbet lich berſchtet, daß ſt 

brch e 
Eutferüt 

erger 
ie Danziger 

m te —— 

ruch., D 

Ceſtern baben wir von dem 

Kreiſen der Ungeſtellten wird uns ver⸗ 
die Inhaber der Ma⸗ 

üte an die achtftündige Beſch 

an 

ums, 

vyn 

      

wehig oder aar u 

ausbrückt 

Dem „Frelen Volk“ 

Stabtiheater Zoppot, Als 1. Gaſuyſplel von 
Tbeodor Lovs findet am Mittwoch, 
Auguſt, „Tantris der Narr“ ſtatt. Das 2. 

antris der Narr“ iſt am Donnerstag, den 21. 
nauft. und nicht am Freitaa, den 22. Am Frei⸗ 

tag, den 22. Aug. wirb „Schwarzwalbmädel“ wie⸗ 
Das letzte Gaſtſpiel von Tbeodor Loos 

wie angekündigt, Montag., den 
„Siebe“ von Wilbgans. 

Sbhßere Holzoreiſe. In Anbetracht der im Mo⸗ 
nat Jult wieber erböhten Löhne und der Ver⸗ 
teuerung ſämtlicher Geſtellungskoſten des Holzes 

iſt eine Erbhbung 
Derbbola und Ofen⸗ und Sparherdhols unabweis⸗ 
bar garworden. Im beutigen Anzeigenteil wird die 
erauffetzuna der Preiſe bekanntgegeben. 

Abholung ber Lebendmittelkarten für Erwachſeue. 
2 Die Kolontakwarenbändler baben die vom 

22. guſt an zur Ausgabe gelangenden Lebens⸗ 
mitielkarten ür Erwachſene von 
kartenſtelle, Pfeſſerſtadt ů 
und zwar: die Händler, beren Firmen mit den 
Buchſtaben A— beginnen, am 20. Auguſt, und die, 
deren Eirmen mlit den Buchſtaben K—3 beginnen, 

ſuſt in der Zeit von 7—2 Uhr. 
beſonders darauf hingewbeten, 
Karten im Vordergebäude, 1 

2⁵³ 25. 

Es wird 
25 die Ausgabe der 

keppe links, ſtatt⸗ 

Poli richt vim 19. Aug. Verbaftet: 8 Ver⸗ 
arunter: à zur Feſtnahme. Gefunden: 

Papiere für Martha Schlachetzki⸗ 
kerte für Marga Kroggel, 
Papieren für Hans Rehferd 
Ehrt, ſils. Halskette mit ſilb. Aunbänger mit fran⸗ 
zöfiſcher Tuſchrift, abzuholen aus dem Seah utolen 

abzuholen 
von Herrn Heinz Kuſe, Hochſtrietz 10. ſchw. Porte⸗ 
monnale mit Geld, Gutſchein und anbderen Zet⸗ 

Eiſfenbahnfahr⸗ 
ſchw. Brieftaſche mit 

und Larl Heinrich 

ſilb. Bieiſtift, 

Herrn Brunsç Rautenberg, 
EL 33. Die Empfangsberechtigten wollen ſich 

zur Geltendmachung ihrer Kechte innerhalb eines 
Jahres auf beg, Fundburean des 

erloren: 

  

—— 

Sane ofken, lich dieſem Groteſt anönu 

Enhe. 

ertonar in tin⸗ 
nuiden käglich be⸗ 

bie in 23 

dah eine längere Beſchäftiauna 
zuf Grund der beſtehenken geſet⸗“ 

erorbnunßen nicht xMultbiſta iſt und die Ge⸗ 
macben. lich bet Uebertretungen ſtrafbar NSS. ů 

fallenden Unterrichtes 

ent⸗ 
Ein: Warenbaus⸗ 

5. H. iſt bler gearllndet, deren Ge⸗ 
in 

den 20. 
Gaſtfpiel 

Rug., 

der Breiſe für 

der Nabrungs⸗ 
„ abholen zu laſſen, 

t 

Die Feſtel fällt. Vom WMiniſterium fütr Wllfen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung wurde verſuat, 
inber der Adventiſten vom 7. 
am Sonnabend vom Beſuch der öffentkich 
ſchulen befreit werden können, falls die Eltern für 
vollwertigen Eriatz des aus 
durch Privatunterricht Sorge tragen. 

Lapitaliſtenſeind. 
nehmen wir folgende Nottz: 

Daß C. 
Tage auf Antrag 

en Volks⸗ 

in 

0 W 1 ergl Aiaref ,„brünnse Georgc⸗ eimlſcher Duſchri U Vei Veieieiinas, 
„ ů „ —— 3 

Waherktanpsnaheicßtenam 1A. Uugnß 1010, 
V Geſtern beute gettgen heute 
      

  

im 
ünödbuürtau 
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Aus den Oſtprovinzen. 
Nenſtabt. In ber 20 zum Montaa wurde die 

Schulvorſteherin, der hieſt⸗ en Hindenburglchule, 
Frl. Rautenbertz, in iürer Wohnung erwürgt und 
berauht. Die linterſuchung iſe eingeleitet. Der Tä⸗ 
ter konnte bisber nicht ermittelt werden. 
Der Streik in der Zementfabritk, durch 

den Keuſtadt mehrere Tage ohne Glektrlöltätsver⸗ 
orguna war, iſt beendet, Die Arbeit wurde am 
veitaa wieber aufgenommen. nachdem durch den 

Schlichtung ausſchuß eine Elniauus zuſtande ge⸗ 
bracht wurde. 

in 49 uüe, Moöeller 
E. Li u 

DU 

L552 
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1 
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Marienburg. rget nict für ben Wworatgen 
Taa .. So b es doch wohr in der Bergprr, 
Ficl. Und vie Herr Superüntendent 
Moehrke ſeinen attubigen Schiiflein ewiß ſchon 
ſo Mmanches kiede Mal auseinandergelegt. Bielleicht     

    

Lautenult zer errſhn un öone Penir amſtern, al er errliche und ſchöne 
Erieg“, von deur ſeine LAmtebrüher in wohlbe⸗ 
meſſener Diſtand hinter der Feuerlinte immer re⸗ 
deten, zur Sparjamleit bis Krbeitearet 20 ³wana. 
Jetzt hat nun der ununte kterrat 5o Sentuer 
Kohleu hei ihm beſchlannabmt, die ex miummenge⸗ 
tragen Hatte, um gam gewiß nicht in felbſtboſer 
Nächſſtentlebe den frierenden Brübern und Schwe⸗ 
ſtern davon zu geben, wenn der bittere Winter 
kommt. Ig, aber Bauer, dos »iſt doch ganz etwas 

   

kte in, 
Vor deum Wor 
an und fragt⸗ 

gterung zu die 
ſtellt.“ Eken 

ſteigen aufrechterhalten. 

ſartnenſtbhe 
ſchutzes und polniſcher Bevölkerung. Lrotz 
bolter Verwarnung können nuverantwyrelich. 
niſche Elemente es nicht unterkaffen, 
polniſche Natlonalzeichen öffentlich zu Frage 
bierdurch die obnebin gereizte Stimuru 
ſchärſen. Einem Träger derartiaer Abztchen 
den dieje burch einen Grensſchutrfoldat 
Die poln. Menge ſiel darauf über me B. 
ichmer⸗ Militcrperſonen ber und mi be 

wer, 

Truppen wurben in nuerhörter Weife beſet 
und bebroht. An verſchiedenen Stellen 
zelne Soldaten grunblos von dem 

üe „Ver 01 ů 1602 1lß bn nt wuin 
K, 

wier⸗ 
eius umere 

Sem erſcheß Mines V. 
melſter perſi 

     
E v. weit.. 

90 

nen, weil Mie üermät t5 ten mir aufs Leber rüucic id 
ſebenb, m. en. for 
olttik in die Rethen 
eedem auf den Leib vi 

        

    

    

heſden Sonteunet veririlt. Eir 
oruck gewonnen, daß unſere Meicherd          lerwehr ansgrbiidet wird und frage 

ugpe 

Unb mit Aabeiteſcheuen bießes Schl⸗ 
      

    

uns in Peaihe⸗ in Vorm einer ſoaenann truppe bes 

  

icten! 
Hatumerſtein.         Zug 8it fuor infol⸗ 

    

Weſichenſtellnna in das Anſchlußgleis deg ! 

    

untes auf die dort ſtebenden Wagen, 20 
ntoleiſten, davon wurden 18 völlig          mert. Das Zus⸗ und Lokomottwverſonat vli 
erletzt, vom Labeperſonal des Provtan    

   wurde ein Maun getötet, 2 Männer un 
Fran erlitten ſchwere,        

   4 Frauen leichtere“ 
etungen. Ver Verſonenvertehr wird bis kur 
upigung des, Aulräumnngsätseiten durch⸗      

    

      
    

    

  

   
    

Thorn, Am Sonntaa erfolgten in TDor 
zwiſchen Angehörigen des u. 

1 
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   Dile ben Bebrängten zu Hilſt⸗    

    

uxbet 
öbeli. 

riffen. Kur dem beſonnenen luftreten der 
Verherſtellung der Ruhe entſandten Trupy 

    

      

        

   
   

es zu danken, dat es nicht au ſchwerem Vlutys 
   

  

  anderes Heinrich Heine hat ſchon treftenh öte ver⸗ 
logene Hetltakeit der Kuttenträger gezeichnet, als 
er ſchrieb: „Ich kenne die Weſjc, ich bentze den Tept. 

3, Ich kenne auch wohl den Berjaſſer. Ich we! 
ſie trauten beimlich Wein und predis“ 
ten öftentlich Wafſer.“ — Es wurden ferner 
bel dem Fleifcher meiſter SHendeh 118 Pjd. 
Rindfleiſch und is Afd. Wurſt beſchlagnahnet, welche 
für den Saltleichhandel beſtimmt waren. Sie wur⸗ 
den der Aligemeinbeit zugeſlührt. 

Elbins. Bei der Firma g. Schichau bierſelbſt 
tſt, um den Arbettern überhaupf noch Beichäftigung 
gewähren zu können, die rbeitszeit für 
einzelne Arbeitszweige eingelchränkt worden. 
Die Schloſſer und Drehber arbeiten täglich s Stun⸗ 
den, was für dieſelben einen bedeutenden Lohw⸗ 
ausfall dedeutet, und die Metallgſeßer, Elektriker, 
Schmiede und Modelltiſchler wie bisher 8 Stunden, 
doch wird auch wohl hier bald hie Arbeitszeit heraß⸗ 
geſetzt werden. 

Di.sEylau. Die Gründung einer Pflicht⸗ 
einwohnerwehr wurde in der Stabtverord⸗ 
netenverſammiung für die Zeit der Beſesuna 'durch 
die internationale Kommiſſion beſchloſſen. Alle 
Mränner im Alter von 20 bit 50 Jahren, dle vom 

Ragiſtrat dazu aufgekordert werden, ſind ver⸗ 
pilichtet. der Einwohnerwebr zur Verfügung au 
ſtehen. 

Schlochan. Für die demnächſt ſtattflndenden 
Stadtverordneten wahlen haben die ft 
zialdemekratiſche und die deutſch⸗demokratliche P. 
tet, ferner die Deutſchnattonalen und das Ben⸗ 
trum ein Kompromiß geſchloſſen, ſo daß nur zwei 
geichloͤßene Liſten aufgeſtellt werden ſotlen. Ge⸗ 
wühlt werden 18 Stabtverordnete, 

Sammertteirn. Dis Judenh 

a 
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re 
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   G 

haltene Bezitksparteilag ſich 
uun gegeben. 

  

Teyrbukarbe 

  

    
     

   

  

ů Gewerkſchaftliches. 
Ablehnuna wilder Betriebsräte ů 

Den P. K. R. wird aus Stettin gemerdet: 
In zwei von den drei Werften habtn di⸗ 

rbeiter in den letzten Tagen unter Drohn 
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Etuſetzuna von wilhen Hetriebsräten erzr 
Daxrauf baben dir Direktionen erkictt, das 
dieſen wilben Hetrhessbardeiterräten 
men arbeiten können end or die Hrgat der 2 
bune der Werfien geßelt —— — 
lungen, die am Montag im Oe 

nicht 3. 

BVer. 
bm 1 

Warde: ettung des Reichbarbeitsamt? 
eine Veretnbaruna ewzielt wotw, 2e Her es 3 
Die Arbeituchmer erkennen an, 
gene Einſctzung der Belriebsräte 
bere 4 Witere, erkkären ſich ihrerſeltz 

reit, 
mit den, Arbeitern au verbanbeln aub den biet 
nen Arbeite rausſcuß als Ortriebsrat anguer 
nen. Dieſe er 
baruns des Geſetzes über die Beirlebsräte. 

des bic erz. 
Ungefeblich 

frein 
über die Sivtctzung ven Scetriebsr 

  

Sung Mit nur is zur Verlt 

  

2 2 
Parteinachrichten. 
Neuorganiſation in Schleswis“Pelſtein. 

Enttprechend den Veichltſſen des sennchen 4 
itages in Weimar hat der kürzlich in Kielal 

eine keut Crgan 
* — 5 Drere Un 

E nalv ſtra Bebn 3¹%      

    

    

  

die Lie Prs 
zirke zerlent, kn ganzer abr 
entralfſation befolgt. Das 
ird am 1. Oktsber vop Alto 
neLeituns ernti 

(Ottenfen], 

rEzſetreta: 

ů Sioderlee 
ltona) tritt in die Res⸗ 
— ——————— 

      'enoſſe 

     
   
      
      

    
       

       

ketrachteten einander ſtillſchweigend und zuckten die 
æhſeln. Schließßlich tranken ſie zufammen einen 

lichen Tage gab es ein großes Feſtmahl 
V Man feierte die Verlobung von 

egrel und Cecile. Die Grögvire hatten am vor⸗ 
jergehenden Tage 
mmers friſch wichen und die Möbel des Salons 

Pſtauben laſſen. Melanie herrſchte in der Küche, 
erwachte den Braten, rührte die Tunken, deren 
ernch bis zum Dachboden emporſtieg. Man halte 
tlchieden, dauß der Lutſcher Franeis bei der Be⸗ 

tznuna der Taiel Honorinen belfen follte; die 
ärtnerin ſollte das Tafelgeſchirr reinigen, der 
ärtuer den ankommenden Gäſten das Gittertor en. Niemals ette ein folcher Aufwand von unt diefes patriarchaliſche und eruſte Haus aus 

Em Alltags⸗Geleiſe gebracht. 
Alles ging treffliſt vonſtatten. Fran Hennebeau 

igte ſich überaus liebenswürdia für Cecile und 
ichelte Negrel zu. ais der Notar von Montſpu die 
ejellichaft galant einind, auf das Wobl des Braut⸗ 
ares zu trinken. Auch Herr Hennebear war ühr liebenswürdig. Seine lachende Miene fiel 
äſten auf, man erzählte ſich, daß er bet der B 
erksverwaltung wieder in Gunſt ftebe und dem⸗ 
ſchit Offizier der Ehrenlegion werden follte zum 
hné für die energiſche Art, wie e“ den St 

   
       
   

        

   

  

   

      

   

      

    

   
   zu einer offiatellen S 

ubefrelt; man kvante 
afen. Es geſchah 

lung auf die Toten, deren ut der 
von Borenx noch nicht völlig ei 

ügs war eine notwendi⸗ 
     

den Futzboden des Speiſe⸗M körder nannte. 

denker fek. 

Er bemüßte ſich, 

des Verwaltungsr 

Anerbieten 

       
   

  

wachen. 

der   

tränkt wurden. 

trank, indem man 
des Herrn Hennebe⸗ 
wWenia Troſt aus dem 
die relzend waren 

Müdchen mit b. 
em Geldenn 

wan in de     
   

Moyntſou, die nicht 

  

inmi 

akes 

Beute, nach der ſie ſo lange Zeit gelauert hatten.] 
kür einen Betrag überlaſſen, der zaum blureichte, 
um ſeine Gläubiger zu 
gar im letzten Augenblick wile einen Glücksfall ihr 

angeuommen, 
nieur in ihre Sienſte zu treten; er entſchloß ſich, 

zahßlter Beamter jen⸗ 
n welchem er feln Vermsznen vergrabe 

batte. Es war das Totengeläute für die kleinen 
uperſönlichen Unternehmungen, 

ichwinden der Potrone, die nacheing'sder von dem in 
kets hungrigen Ungeheuer Kapital aufgefreſien, in Sch 

ſteigenden Flut der großen Geſellſchaften er⸗ 
Er allein zahlte die Koſten des 

Streiks; er fühlte wehl, 
Ar* 

aut 

in 
letten uud über ihren Ru! 

mehr für Leben und Vermögen 
zitterten, gaben zu, daß die Lohnfrage eingehend 
ſtudtert werden müſſe. Beim Braten war der Sien 
vollſtändig, als Herr Hennebeau einen Brief des 
Biſchofs virlas, in welchem dieſer die Verſetzung 
des Abbe Ranvpier anbündigte. Die ganze Spie 
Hürgerſchaft der Provt U i 
die Geſchichte bieſes Prieſters, 

Und als der Nachttiſch kam, ver⸗ 
ſicherte der Notar ganz entſchieden, daß er ein Frei⸗ 

n= 

      

ach mnit Leidenſchaſt 
der die Soldaten 

Denenlin war mit ſeinen beiden Töchtern da. 
kten des allgemeinen Frob⸗ 

finns den Kummer über ſeinen Ruin zu verbergen. 
Am Morgen batie er den Vertrag iber den Ver⸗ 
kauf feiner Konzeſſion auf Vandame an die Geiell⸗ 
ſchaſt von Montſon unterſchrieben. An die Wand 
gedrüückt und erwürgt batte er ſich den BedinoungenS 

ihnen lidz ihnen en⸗ die geßlg⸗ nd gsefügt, Dlich die 

befrieditzen. Er batte ſo⸗ 

als Abteilungs⸗Inge⸗ 

5s Vergwerk zu übe 

das baldige Ver⸗ 

˙ man auf ſein Unglück 
ſe     

   

   
    
   
   

  

nf und er ſck nur eit 
en Mut ſeiner Töchter, 

f chten Tal⸗ 
als hübſehe 

  

  

tie der Ehbrenlegien ů 
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»ren, die ſich; 

Konz 

zerte am 
übrig ließ. ü 0 ir 
ter am Vormittage viele Beſucher zurüchgehalten, 

treten, aber es waren nicht ein 
beſetzt. 

   
Wunſekvavillon des Zoppoter Kurhautes, 

awe 
Natur 

ipirlte — 8 rt 
IriedPöyll und Lifzt l. Rbaplodie ſütatt der auf 

wenta von S3⸗ 
in lyurtiichem 

iedartigen Motiven muß 
gewrochen werden, wobei allerdings 

  

l. Waldſymphonie⸗ Konzert 
der Volkshochſchule. 

Es war ein beraus glückticher Gedanke der Ver⸗ 

ni 
m 
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zu veranſtalten- Um io mehr iſt au 
aß der Beſuch des erſten dieler drei Kon⸗ 

geſtrigen Sonntas ioviel zu wünſche 
Sei es nun, daß das unbeitändige Wet⸗ 

  

klagen,    

  

oder junſtine Unrſtäande bindernd in de 
alls S⸗ 

Zr gleicher Zeit, in der Ain ve 
ikig geringes Eintrittsgeld gute Miaſtt zu lren 

orängten ſicht ariende an dem umlärmten 
und die 

n Weg ge⸗ 
Sitzplätze        

  

    

  

ri waren wie immer geiüllt. 

ar berr! Welter 
nden Kührerde Konzert tiefe 
Mirnſt reichten ſich die Hand zum gentein⸗ 

ſamen Werke. 
Die auf ca. 30 Muſiker verſttärkte Kurkapelle 

nach der Freiſchütz⸗Ouvertüre, dem Sieg⸗ 
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   rogramm verkündeten „Les preludes“), 
rthe Spmuhonie In C. Robert Schumann 

„Wer dieſe Symphenie nicht kennt, kennt noch 
bert“ Das ertiindungsreiche, ganz 

ichte Werk mit all (einer 
urtts, all jeinen Sern und 
ituls echt volkstümlich an⸗ 

eine newiffe 
Langatmigkeit und Schwül t ſich reckt ſtark be⸗ 
nerkbar macht. Aus die Grunde wurde ſie auch— 

bald nach trem Ertcheinen, durch die 
ener Mufikfreunde“ von der 

en. 

L berühmien Alku· 

  

   

      

it des Kla natv!       
      
  

   

  

  

  

  

ntſenden infolar der Lo ät die Mösg 4/     Dar * zu folnen. 

Laffen. é‚ů 
mphonie Mahlers hier wiederholt, ro 

   

Volk⸗ 
die Matrone: 

„Das iſt eine echte Spreewälderin“, belebrte 

  

    

deine 

men wegen 
der jungen Damen. 

nun wieder aucsgerechnet Sckuberts 
Dn Kä- 'e wählen mußte, die wir bere 

un. Die Bolksochſchul 
reiche finanzielle Mitiel      

   

al gebärt bab 
inker⸗Konzer 

K ů är 5 f in der Le ewe'e anſtalter, auf der Zorpoter Freilichtbübne. dieſem buben, wärc doch ſicher in der Lane gewe 
wahrhaft begnadeten Stück Wald, ante Sum, vomte- beiſwvietswe⸗ e fti Strquß F-dur-Symphon 
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Duhn, das S⸗ 

  

   
     

  

   

  

    

   

   

nahmen neulich eine d 
Stſck hinter L 
ishaus ein ſt. 

racht. Verblüfft bekran    

   
„Was iſ denn das für ein ſenderäares s⸗ 

    

lie Frau L.5 desx Sopi 
zün das u och in dieiem Alter? 

Ulk. 

       
    
    

      

    

    

    

     

  

      
          
   

      
      
    
        

  

ten und zie O= 
   



   öů Sarpienbsden Vunc — 
ů tte e Nuſchein, als oß G„ wut, müpbr nach ei . er Debatte die 

ů 23 oung Meſſipe des — üetcbloſfen. 
—— üub Keſſelp — 

Lt 2 Ke. Süneie- Ouſcenlicher⸗ — 

e mdes Süumde — ber Ber- ů 

   

  

* haben e geäen- von utener ſtretendrn Schie⸗ Eüereithet 
Bengol gelunden. Emrend die aunt⸗ 

— F Gute be Docher Fahrräder Eus: Min Men Wuiasl der Unterhalkung 3 Velebrung mit viheneil mant anbt- 

  

     1 keine Danen G — v *— 
2* ———— 

— ů — — Th Voeen ene dem Vroiereriericben mg e, Dosner mo Gepn, ir. 158 
Eer. X. Vir⸗ Selbeiasf.   

Aünee Wa. GNeſ maGummtlöun iie num 

ü 85 In Müeüt 
Axer. EialrUi. von Baul Söbre. 5 ů„ * „ — 

» * * EEE vn 
Zmückbähme nach Stxg. Probe. 

  

  

       
           

  

    

   

    

  

  

  

  

      

   

  

  

  

Pradnt-Katale 
Eulkiter den Oabrr 185 von SUras 10 Sern-Kras 1in u D tacge ß GämeU n. in-] i e, Lee Drret Ertsdah Guſtas GPens, P EE Leixichen & Ermß Srerzang. Ernst Lange, Düsseldenf, 
  

Porſſet Seitel Bauns Sents- K. 8. Scks Strauntedern,Hans Arneidrtrane aia Mo IffNů Uü 5 Aeen Loin ünhrt Varanod cürrt S beoyeI E 
Ein Fraärnſchlckal. Son Leb. Rerc. —— MDklabil E 2* Der LE= U keäarberlese u. Von W. Aauchtubat perrenhileß U Hroßer Awahl f. f. Scherlbutengilten karfen Ere ſehr — ſſerne Eie inScüebſteser Großer Poſten echte Danermüſche Zunbumiene Vuibünatt Durniemafe Mi Seiaitee e r ſoeben eingetroffen. 

L a Melah Lon LD — antte W 

Lelgu, Mesgeiſeng empſiehlt 20 Halleeliüenet e aunniber Huuzenhnale,Verts, de Lch e. Füe 

rbeitre SEn³ & Ser. 

Altſtädtiſcher Graben Nr. 16 (Hotel e Stolij. 
Aie Merlelenderk ⸗ re ker Krvelntlonskr! 

Mitbringer dieſex Anmance erhält 10% Rabatt. —— 

  

  

  

   

        

  

      

  

     

  DAAEil 
ber sArkten K —— —— n Kurkspelle 

g., den 24 August er. 
EKteis u*E Uar 

Waldfestsplelpia 
Frerrenn: 

„Ourestare n Frchling- 
Haydn-Varistioher 
Der Wassermran 
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ven Ermun-eatrlan. 

EEI Norbfrautreich. Aümit Abbild- Mk- e, espes s fner,, Rosfr- —. S Blibern nud t Karte 

  

    

    

    

   
      

    

  

   
  

     

  

    

    

  

   

   
    

    

  
      

   

  

     

  

  

  

Merte Syrmphente (Rosant.) —ent SüPrenben und Biuklanb. kür Eüseleute In allen Urhbgen nen elngotratten —.— Sen Süid. Damell Krlens Lanl iut ierte Stipläge EEEee ese are ee geee e EE Bele gte Sp ie gelgläſer 2 Iu Pgen E * Schtiderunt Eud Ge⸗ ** L6 V SESen auzid, den 95. Mant 1919. Le bas , eie iß Kiesilns Hekekn Klehe Laren Kedgemeoe ee Bilderleisten     
  

    

  Arbeitsantt ber Stabt Sunsis. 
Die Beauftraaten bes Belinasansfänges. 

Aühgel Boblsbauet 
— in —— 4 S.an Sergeten x 

  Bus Dirderich. 2 Bände, 
Seichloßden.      

    

Eeees, (93581 
Bilder eshzetr- Gatsbesas WW SühssendeifrWurd l. eüdumerlü ia groger Aeeeſl an aeilder, Preisen. EELSSIXna non Heinrtch Nenenbagen. duter Oeikitt aingewoffon- 25 a Sier Seeee eie eiee Mihein Launnj 

Miilkl. 565 S — — 

Auper geburbene Sard 1600 Kurt 
Kuebirniſches Ball Sere- Misn- ——— ————— ———— 

ů lieschlechts-Kranke!, 
—*— ——— DucölnDAd, Vollsmaght div. — HRasche Hilfe — doppelte — 

Seitungsträgerinne — vertrauens⸗ ——— Serrgahrenterdan, ausgetr e ernerr an. für Langfuhr geſucht 
— Saradiesgaffe 8³ finss, Heil- n Knraester Frist, Syphilis, ohne Be- 

Scpe, ierügs iite Eber Vens BbllsWacht, Dunzi, Puradiesgaſſe; 
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Lodbins,, Kenteie 1 (Weßhr, (4191 
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ere 
der drei Leiden ist eine ansführliche Broschüre — 

——— usenbe Kan Eaeßluhe! 
arschisnen mit aalr. Arerl. Cutachten and Hundes- ——— Sae! Aer 
Den tretmiln. Uankaahreiben Gchellter. Zusendung G0 en 

ee, Süne At⸗ 
Tostenloe gegen 25 Plg. In Marben fur Porto in 0 

bere rnee, Wer Sensse 
vershl. DopPelbrier ohnd Aufdruck durch Sperlal- 
art Ur. med. DBamman, Berlin 236, Soeia- große. ſchwere, zum Transport von mzugsg juuerstr. 124 B. Spreckstunden: 9—10, (8—4) Uhr.geeignet, hat zu verkaufen Geuane Angabs des Leidens ertorderlich, Aamii 

e ei ee, eVullswacht, Spendhaus 5, Neubau. 

     

   
    
   

    

  

  
  
  

  

    

  

L Lrn he 208 ei Rat u. Auskunft Neufahrwaſſer. I Stagtsbetriehs ür ——— ů ů in oLen Anaelegeubeiten —auich itbriſtlic uft Abholeſtelle nu. Filialexpveditis — 21. Auguß 1919, 
E K55C. 

          

  

wärts —eivnders in im Kaufhaus Weinſtein, Teſtaments⸗, ů ſowie Vrozel- QRbaer Straße 7i. Rähe Maritplutz.    

      

  

   

  

  

  

Erbſchalts⸗, Kenten⸗, Abonnements und Juferaten 
(beicheidungs und ü Armen⸗ und aufträge worden don enthesen. 
Alimentenfachen, Zuvalidenſachen      

  

  

erteilt des 

ů Aechtsbürovon6. Oraun,      
  

     

  

Der Kleinverkauf von Tor; auj dem ſtäd 
Tonfwerk Königshof muß auf einige Zeit ein 
geitellt werden, da der dort taaerude Torf nos 
nicht trocken genng iſt, um dem Verbrauch zu 
günglich gemacht zu werden. 

Den Tag. an dem der Verkauf wieder ein 
ſest, geben wir noch betannt. 

Danzig, den 19. Auguſt 1918. (t81 

Der Magiſtrat. 
Die Brauftragten des Senlchultes. 

vec Aius 
— ——— tar raseliosen Sitz      
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Lager: Schuitenſteg Nr. 8 
neben Germanta- Srscfabrt.       
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Aut Anichluß an unfere Bede 
100 ů vud Gerreinberonmert mE OllS C Preiſe für Kloben u. Knäppel vehmer, de noch dem I1. Jul ven A. Fendridi. D 25 1U7•8 nur ab Hof: Auz ri Ac, 

b — Vissen öů 
  

Dfeuholz und Sparherdholz 
Alrichpreiſig 

ied: Kieyr s Aat. Insatt as Hol 8,0 Mk. 
frei Suns 5.55 M. 

Sreugas nach den Bororten 5.69 M. 
7 mtEänben: 

Mente 5—12 urb 2—5 Uör. 
KSesmereiläſte: 7. ⸗-12 Uhr. 

Derzig. den 13. Au⸗ 2¹3. 

Der Waßgittrat. 
2 Seunftra-ten des Senzvrasausſchufies. E 

ngen beziehen ſich nur auẽ 
919 6 1919 5 

         
    

    
   

  

  

    

  
  

  

  

  

        

              


